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ein großer Freund der Belletristik, mit 
dem man sich immer über litera -
rische Entdeckungen austauschen 
kann.

Im Namen Aller, die durch Dich, 
lieber Elmar, im Leben positiv ge-
prägt wurden, möchte ich Dir von 
ganzem Herzen und mit viel Dank-

barkeit zu Deinem 65. Geburtstag 
aufs Herzlichste gratulieren.

Ad multos annos mit Deiner  
Familie, gemeinsam mit Deiner Frau 
Ellen, Deinen vier Kindern sowie  
in der Gemeinschaft der Zahnme - 
dizin!

Dein Thomas 
Prof. Dr. Thomas Attin, Zürich

Neues DGI-Curriculum für 
zahnmedizinische Fachangestellte: 

Professionelle Betreuung von Implantatpatienten (PBI) 

 Im Mai 2019 startet die Deutsche  
Gesellschaft für Implantologie (DGI) 
e.V. das neue zertifizierte Curriculum 
„Professionelle Betreuung von Im-
plantatpatienten (PBI)“ für zahnme-
dizinische Fachangestellte. Es vermit-
telt in zwei Wochenend-Modulen ak-
tuelles Wissen und Kompetenz in 
Theorie und Praxis. 

Entscheiden sich Patientinnen 
und Patienten für eine Implantatbe-
handlung erwarten sie nicht nur 
schonende Eingriffe und eine ästhe-
tisch und funktionell gelungene, son-
dern auch eine langlebige Versor-
gung. Eine Implantat-Behandlung ist 
darum mit der Eingliederung des 
Zahnersatzes nicht zu Ende. Nur eine 
nachhaltige und konsequente Betreu-
ung der Patienten kann den Thera-
pieerfolg stabilisieren und erhalten. 

„Angesichts der neuen wissen-
schaftlichen Erkenntnisse über Ent-
zündungsprozesse in periimplantären 
Geweben und deren Risikofaktoren 
gewinnt das Patienten-Management 
an Bedeutung“, erklärt DGI-Präsident 
Prof. Dr. Dr. Knut A. Grötz, Wiesba-
den. „Hier können qualifizierte Mit-
arbeiterinnen durch Früherkennung 

und präventive Maßnahmen einen 
essenziellen Beitrag leisten.“ Das 
neue zertifizierte Curriculum für die 
Assistenz „Professionelle Betreuung 
für Implantatpatienten (PBI)“ liefert 
dafür auf der Basis der neuesten wis-
senschaftlichen Erkenntnisse das er-
forderliche Wissen und die nötigen 
praktischen Fähigkeiten.

Im Modul 1 vermittelt DGI-Prä-
sident Prof. Grötz biologisch-medizi-
nische Kenntnisse über Anatomie, 
Ursachen und Diagnostik periim-
plantärer Erkrankungen. Im Modul 2 
verbindet die international renom-
mierte Expertin und Dentalhygieni-
kerin Dr. Tracey Lennemann Wissen 
über Aufklärung und Betreuung von 
Patienten mit praktischen Übungen 
und dem Einsatz der verschiedenen 
Hilfs- und Therapiemittel. 

„Ich bin überzeugt, dass ein Teil 
der Periimplantitis-Fälle auch Kom-
munikationsdefiziten bei der Aufklä-
rung und Führung der Patienten ge-
schuldet ist“, sagt die DGI-Pressespre-
cherin Dr. Dr. Anette Strunz, Berlin. 
„Die Heilung und Stabilisierung des 
Behandlungserfolges funktioniert 
besser, wenn die Kommunikation 

zwischen Praxis-Team und Patient 
positiv und gut läuft. Dies muss ge-
schult und geübt werden, und dabei 
wird die größte implantologische 
Fachgesellschaft helfen.“ 

„Gut ausgebildete und kompeten-
te Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
haben mehr Selbstvertrauen und 
Freude bei der Arbeit. Dies trägt auch 
zum langfristigen Praxiserfolg bei“, 
betont DGI-Fortbildungsreferent Dr. 
Christian Hammächer, Aachen.

Das Modul 1 findet am 11. Mai 
2019 in Wiesbaden statt, Modul 2  
eine Woche später in Bad Soden/ 
Taunus. Hier geht es zu den Details: 
www.dgi-fortbildung.de/curriculum-
pbi/

Barbara Ritzert, Pöcking
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